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Jörg Knieling, Bernhard Müller

Klimaanpassung in Städten und Regionen
Handlungsfelder und Fragestellungen  
aus Sicht der Stadt- und Regionalentwicklung 

Die Folgen des Klimawandels haben weitreichende Auswirkungen auf alle Berei-
che der natürlichen und gebauten Umwelt. Neben schleichenden Veränderungen 
durch wärmere und trockenere Sommer und mildere und feuchtere Winter sind 
es vor allem die o! kurzfristigen Wetterextreme wie Stürme, Hitzewellen Stark-
 regen, Hochwasser und Sturm"uten, die zunehmen und die Gesellscha! vor neue 
Herausforderungen stellen.

Folgen des Klimawandels  
und Konsequenzen für Städte und Regionen

Sprichwörtlich ist das Hamburger Wetter in der einen Häl!e des Jahres schlecht, 
während es im Rest des Jahres regnet. Tatsächlich aber war Hamburg im Herbst 
2014 das sonnenreichste, wärmste und eines der trockensten deutschen Bundes-
länder. Und auch im Rest Deutschlands war dieser Herbst deutlich überdurch-
schnittlich warm und trocken (DWD, 2014). Damit scheint der Klimawandel 
zumindest für Hamburg Folgen zu haben, die sich im täglichen Leben durchaus 
positiv bemerkbar machen. Das gilt zumindest dann, wenn wir das Jahr 2014 als 
Anzeichen für einen solchen oder auch »nur« für eine zukün!ig häu'ger zu er-
wartende Wettersituation nehmen. Aber: Wärmer, sonniger und weniger Regen – 
was kann daran schlecht sein?

Als Flussanlieger der Tideelbe und Hafenstadt ist Hamburg auch von Meeres-
spiegelanstieg, Sturm"uten und Binnenhochwasser betro)en und damit besonde-
ren Risiken des Klimawandels und seiner Folgen ausgesetzt. Tatsächlich sind die 
Hoch was ser ereignisse in städtischen Agglomerationsräumen weltweit die Haupt-


